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Ueber Sie Aufrechterhaltung des Kartells

gingen der Nationalliberalcn Correspondenz ans parla
mentarischen Kreisen die nachfolgenden Betrachtungen zu
Die im Reichstagswahlkreise Halberstadt Wernigerode be
vorstehende Ersatzwahl gibt Anlaß der Frage nach der
Aufrechterhaltung des Kartells für die im nächsten Jahre
zu erwartenden allgemeinen Reichstagswahlen näher zu
treten Als im Januar 1887 zwischen den Nationallibe
ralen der Reichspartei und den Konservativen das sogen
Kartell abgeschlossen wurde hat man weder eine Verwisch
ung der bestehenden Parteigrenzen noch eine gegenseitige
Garantie des Besitzstandes für alle Zukunft beabsichtigt
Dergleichen würde auch im Interesse einer gesunden Ent
wickelung unseres öffentlichen Lebens in keiner Weise
wünschenswerth sein Eine Verwischung der Unterschiede
wäre einfach deshalb nicht durchzuführen weil sie der
Wirklichkeit widersprechen würde Was man auch über
das Veraltetsein unserer Parteibezeichnungen sagen möge
sie entsprechen doch den auch heute noch bestehenden auf
einer mehr oder weniger großen Verschiedenheit der An
schauungen und Interessen beruhenden Gegensätzen Die
freie Entfaltung dieser Gegensätze und schließlich ihre Aus

gleichung unter dem höheren Gesichtspunkte des Staats
wohls ist recht eigentlich der Inhalt eines normalen kon
stitutionellen Lebens Es würde auf ein solches für das
deutsche Reich schlechtweg verzichten heißen wollten sich
die größten und daseinsberechtigtesten Parteien statt im
Wahlkampfe mit Anspannung all ihres Könnens ihre
Kräfte miteinander zu messen auf die Dauer durch frei
willigen Entschluß gegenseitig die Hände binden Das
Wahlkartell von 1887 ist denn auch ausdrücklich nur aä
koo geschlossen worden in Rücksicht auf die abnormen
politischen Verhältnisse die damals obwalteten Der
Reichstag war aufgelöst worden weil seine MehrhM sich
hartnäckig in Gegensatz zu der nationalen Politik der
Reichsregierung gestellt hatte Zweck des Kartells war
in den Neuwahlen eine diese nationale Politik unterstützende
Mehrheit zu erzielen Dieser Zweck ist für die Zukunft
zweifellos von nicht geringerer Bedeutung als für die
Vergangenheit Die Frage vor welcher wir jetzt stehen
ist somit einfach die Glaubt man in den nächsten
Wahlen eine kurz gesagt nationale Mehrheit auch
ohne Kartell erreichen zu können Die Faktoren
des Widerstandes gegen unsere nationale Politik sind
m Grunde nicht vermindert Die Sozialdemokraten

und die verschiedenen kleinen rundweg reichsseindllchen
Gruppen geberden sich feindseliger als je die Verbissenheit
der Deutschfreisinnigen ist nur noch ärger geworden und
das Centrum befindet sich in einer Verfassung welche es
höchst zweifelhaft erscheinen läßt daß der kleine Francken
steinsche Flügel welcher in der letzten Session eine gewisse
Versöhnung mit der Reichspolitik bekundet hat allen
Stürmen Stand halten würde Herr Windthorst brauchte
z B nur einmal in Absicht einer Schwächung der deutsch
italienischen Allianz die römische Frage aufs Tapet zu
bringen um das ganze Centrum vielleicht sogar die Deutsch
freisinnigen und wtk yuaoti auf seiner Seite zu haben
Erwägt man nun die recht geringe Mehrheit welche den
Kartellparteien im gegenwärtigen Reichstage noch verblieben
ist so kann Niemand zweifelhaft sein daß die außerordent
liche Lage gegen welche das Kartell abgeschlossen wurde
noch fortbesteht Mancher möchte nun vielleicht meinen
daß man es auf die darin liegende Gefahr ruhig ankommen
lassen solle da ja ein antinationaler Reichstag je nach
Bedürfniß aufgelöst werden könnte Im Interesse der
Stetigkeit unserer politischen Entwickelung und Angesichts
der sattsam bekannten europäischen Lage wäre eine solche
Wendung aber gewiß nicht wünschenswerth Eine andere
Frage würde sein ob man nicht vielleicht bei vollständig
sreiem Vorgehen der Conservativen und Nationalliberalen
um so sicherer eine nationale Mehrheit erhoffen könnte
Bekanntlich fehlt es im conservativen Lager nicht an Leuten
welche ohne die Fessel des Kartells weit mehr erreichen zu
können meinen und auch nationalliberale Stimmen sind
zu vernehmen nach deren Ansicht die Zurückgewinnung
zahlreicher Erlemente welche sich durch die ehemalige
Secession haben fortreißen lassen nur durch die Verbin
dung der Nationalliberalen mit den Conservaten verhindert
wird Allein derartigen zweifelhaften Experimenten gegen
über steht das Kartell mit seinem durchschlagenden Erfolge
Und darüber wenigstens kann mau gewiß sein daß in den
eigentlich bedrohten Wahlkreisen wie z B in Sachsen ein
solcher Erfolg anders als durch den festen Zusammen
schluß der Kartellparteien gar nicht zu erreichen wäre
Grade deshalb aber sollte man sich nicht verhehlen welche
prinzipielle Bedeutung es für die ganze Kartellsrage haben
müßte wenn die Conservativen jetzt in einem altnational
liberalen Wahlkreise einen Kampf eröffnen wollten der
voraussichtlich der Sozialdemokratie zu gute kommen
würde

Politische Rachrichten
Das Neichsgefetzblatt verkündigt heute das Gesetz be

treffend die Jnvaliditäts und Altersversicherung
Dasselbe trägt das Datum des 22 Juni 1889 Das
große Werk hat damit Gesetzeskraft erlangt und es wird
jetzt rüstig zu den allerdings mühsamen und schwierigen
Vorarbeiten zur Ausführung geschritten werden Es ist
die bedeutsamste That der Reichsgesetzgebung seit den großen
grundlegenden Gesetzen bei der Errichtung des Reichs
darin stimmen Freunde und Gegner überein Wenn irgend
etwas die socialistisch erregten dem Staat und der heutigen
Gesellschaftsordnung entfremdeten Arbeitermassen versöhnen
kann so ist es der Versuch dieselben von der Fürsorge
des Staats und der bürgerlichen Gesellschaft zu überzeugen
und sie mit festen Banden realer Interessen an die heutige
Ordnung zu knüpfen Möge das Gefetz zum Heile des
Vaterlandes und unseres Volkes gereichen und zur Förde
rung des socialen Friedens beitragen

Die Nordd Mg Ztg bombardirt die Schweiz
mit Leitartikeln In dem von Mittwoch Morgen welchem
noch weitere folgen sollen wird die Schweiz verantwort
lich gemacht für das Anwachsen der sozialdemokratischen
Bewegung in Deutschland welche den gegenwärtigen Um
fang nicht erreicht haben würde ohne das fortgesetzte
Schüren des Sozialdemokrat welches Blatt die schweizer
Regierung trotz aller deutschen Proteste Jahre lang ge
duldet

In ihrer Abendnummer desselben Tages polemisirt die
Nordd Allg Ztg gegen die Erklärung des Bundesrath

Droz in seiner Antwort aus die bekannte Interpellation
daß die Schweiz nach Artikel 2 des Niederlassungsver
trages nicht verpflichtet sei von den eingewanderten
Deutschen die dort erwähnten Legitimationspapiere zu for
dern Die Frage des Asylrechts schreibt das genannte
Blatt hat hiermit gar nichts zu thun denn die deutschen
Sozialdemokratin sind nicht als politische Flüchtlinge nych
der Schweiz gekommen sondern halten sich dort nur zu
dem Zwecke auf um von dem fremden Boden gegen die
Heimath ihre Angriffe zu richten Ganz verschieden von
dem Asylrecht politischer Flüchtlinge ist die Befugniß eines
Staats zur Aufnahme von Ausländern behufs Nieder
lassung und Wohnsitz In dieser Hinsicht hat sich die
Schweiz selbst durch den Vertrag vom 27 April 1876
uns gegenüber Beschränkungen auferlegt Der Schweizer
Bundesrath widerspricht sich auch selbst Denn während

Rückblicke
Binnen wenigen Tagen steht dem Halle schen Tage

blatt eine tief in seine Verwaltung eingreifende Aen
derung bevor Da erscheint es uns an der Zeit zu
sein einmal den Blick rückwärts zu lenken auf die ersten
Anfänge dieses in mehrfacher der Entwicklung der Zeit
Angepaßter Umformung nun schon seit 90 Jahren be
stehenden Blattes das mit der Geschichte unserer Stadt
besonders mit der des Armenwesens engverknüpst man
chen interessanten Blick in längst hinter uns liegenve
Zeiten gewährt Wenn wir im Folgenden den heutigen
Lesern des Tageblattes eine Reihe von Bildern aus
dem Vorläufer desselben dem Halle schen Patriotischen
Wochenblatt vorführen so müssen wir dabei von vorn
herein betonen daß es uns dabei nur darauf ankommt
unter Vermeidung aller kritischen Erörternngen welche
über den Rahmen dieses Blattes hinausgehen und eher
in eine historische Zeitschrift gehören durch einfache
Wiedergabe der Thatsachen zum Theil im Wortlaut
Rückblicke auf die Zeit zu Anfang unseres Jahrhunderts
mit den großen sie bewegenden Gedanken mit ihren
Schmerzens und Freudentagen für unser Vaterland und
unsere Stadt mit ihren von den heutigen in mancher Be
ziehung so verschiedenen Sitten und Ansichten zu ermög
lichen

Die Begründung des Hallischen patriotischen
Wochenblattes fällt noch ins vorletzte Jahr des vo
rigen Jahrhunderts und steht im engen Zusammenhang
mit den Reformen welche sich damals im Armen Wesen
unserer Stadt vollzogen und über die wir am besten einen
Artikel des Blattes im 2 Stück des 1 Jahrgangs 12
Oktober 1799 selbst reden lassen

Im vorigen Jahrhundert war es in Halle wie an den
meisten Orten Deutschlands Es gab Arme es gab auch
wohlthätige Armenfreunde in Menge Aber die Wohl

thätigkeit wurde mehr der Empfindung eines jeden und
die Hülfe dem Zufall überlassen Dadurch wurden un

zählige Bettler im Müssiggange unterstützt und den
Mahren Dürftigen doch nicht recht geholfen Der Stifter
des Waisenhauses A H Francke fühlte zuerst das drin

gende Bedürfniß einer Almosenordnung entwarf eine solche
für Glaucha und erhielt im Jahre 1697 die Bestätigung
der Magdeburgischen Regierung In der Stadt Halle
nahm die Betteky immer mehr überHand Dies und die
Vorstellungen eines andern sehr thätigen Predigers des
M Semler veranlaßte eine ähnliche Armenordnung für
die Stadt worin man das Meiste aus der Franckischen
beybehielt Sie ward 1706 von Friedrich I bestätigt und
nahm im März 1707 ihren Anfang

Besser ward nun wohl das Armenwefen besorgt aber
es blieben noch sehr viele Gebrechen übrig denn an ge

wissen Tagen der Woche zogen noch viele Jahre später
Schaaren von Bettlern zu 10 20 30 herum die ihren
Pfennig oder Dreher regelmäßig empfingen und so klein
die Gabe schien doch zum Theil von dem Ertrag der
Woche des Sonntags besser als mancher fleißige Hand
werksmann lebten Ein sehr bedeutender Schritt zu meh

rerer Vollkommenheit geschahe im Jahr 1785 Das Al
mosencollegium überzeugte sich daß seine Hauptbeftimm
ung bisher zu wenig erreicht ward und die Straßen
betteley täglich zunahm Man saßte also ernstlicher den
Entschluß zu einer ganz neuen Verfassung und mehrere
patriotische Mitglieder des Almosen Collegiums und der
Bürgerschaft boten dazu aufs willigste die Hände Man
stellte eine sorgfältige Untersuchung der Armen an man
zog eine große Menge liederlicher Bettler ein man ward
wachsamer auf die Straßenbettler man eröffnete nun eine
neue Subscription und zu den bisherigen ordentlichen
Mitgliedern des Almoseneollegiums kamen seitdem 6
Assessoren aus der Bürgerschaft hinzu Bey der Auf

nahme neuer Armen ging man vorsichtiger zu Werke wozu
eigne Armenzettel entworfen wurden die von mehreren
zuverlässigen Personen attestirt sein mußten dann erst
erfolgte die Aufnahme Diese neue Almosenordnung ward
theils im Jahre 1785 und nochmals 1792 höheren Orts
bestätigt

So viel Gutes nun auch hierdurch bewirkt ist so ward
es doch besonders in dem letzten Winter 1798 99 recht
einleuchtend wie sehr eine noch genauere Aufsicht auf
die ärmeren oder verarmenden Einwohner wohlthätig sür
sie und unsere Stadt seyn würde und nach längeren Be

rathungen einer kleinen Zahl vereinigter Armensreunde

sand sich am 28 August 1799 auf dem großen Saal
des Rathskellers eine Gesellschaft von mehr als 150 pa

triotischen Männern zusammen welche erwärmt von rei
nem Eiser für Menschenwohl und Menschenveredlung un
abgeschreckt von den Schwierigkeiten die man ihnen nicht
verbarg sich das Wort gaben die gute Sache nach allen
Kräften zu unterstützen und für das erste Jahr bestimmte
Geschäfte zu übernehmen um dadurch dem Almosencolle
gium in die Hände zu arbeiten Die ersten Arbeiten der
Gesellschaft freiwilliger Armenfreunde bestanden in Berath
schlagungen wie für die Zukunft das hiesige Armenwesen
auf einen besseren Fuß zu setzen und was zu thun sey
um sich zu überzeugen daß die Hülfe keinem Unwürdigen
geleistet dem wahrhaft Dürstigen aber auch recht ge

holfen werde Hierzu war nun vor allen Dingen eine
neue recht genaue Abhörung und Untersuchung aller schon
vorhandenen Almosengenossen deren sich zwischen sieben

und achthundert fanden nöthig Man konnte erwar
ten daß wenn sich dieses Geschäft unter 150 Bürger ver
theilte die Berichte vollständiger ausfallen mußten als bey

einem Collegio von 17 Personen von welchen die wenig
sten die Armen persönlich kannten zu erwarten war Hier

mit machten nun nach einem dazu gedruckten Abhör
ungs bogen auf welchem die Fragen sowohl an die
Armen als an die Armenväter angegeben waren letztere
unverzüglich den Anfang Um die Uebersicht und Ord

nung zu erleichtern war die ganze Stadt vorher in 25
Hauptreviere getheilt In diesen übernahm jeder
Armenvater einen Bezirk von 15 bis 20 Häusern Doch
verbanden sich das erstemal meistentheils zwei Armenväter
bey dem Hausbesuch der Armen und setzten gemeinschast
lich ihre Bemerkungen auf die ihnen dazu übergebenen
Abhörungsbogen auf In jedem Reviere hatten die Ar
menväter aus ihrer Mitte einen Referenten gewählt
welcher zum Wortführer und Berichterstatter an das Al
mosencollegium durch Uebung in schriftlichen Aufsätzen
u s w am geschicktesten war Durch diese wurden
sämmtliche Berichte nebst einem Protokoll übergeben

,Diese Berichte über jeden einzelnen Armen gaben nicht nur
Auskunft über Alter Gewerbe Verdienst und Bedürfniß
des Armen sondern auch über seinen Lebenswandel den
,Zustand seiner Wohnung seiner Kleidung die Kinderzucht



r Kr fich das Recht in Anspruch nimmt ohne Weiteres
jedem Fremden die Niederlassung zu gestatten behauptet
rr daß er an der Ausweisung der revolutionären Ele
mente durch den Niederlassungsvertrag verhindert sei
Beamte monarchischer Staaten aber glaubt er ohne Rück
sichtnahme ausweisen zu können Aufnahme und Aus
weisung von Ausländern sind Korrelate Es wäre wider
sinnig wenn derselbe Vertrag dem souveränen Staat sein
arbitraires Ausweisungsrecht nehmen aber sein Ausnahme
recht unberührt lassen sollte

Der Bundesrath hat in setner gestrigen Sitzung
dem Antrage Sachsens wegen erneuter Anordnungen auf
Grund des 28 des Socialistengesetzes Verhängung des
kleinen Belagerungszustandes für Leipzig und Umgegend
zugestimmt

Auch deutschfreisinnige Blätter schreiben jetzt im
Gegensatz zu den Richter schen Organen welche immer
noch von Herbstwahlen reden In politischen Kreisen
finden die immer wieder auftauchenden Gerüchte daß die
Neuwahlen zum Reichstage schon in diesem Herbst
stattfinden würden keinen Glauben Man nimmt mit
Recht an daß der Reichskanzler einen so willfährigen
Reichstag wie den gegenwärtigen unter keinen Umständen
vor der Zeit auslösen werde Wir haben allen Grund
diese Auffassung sür zutreffend zu halten

Zu der gestern mitgetheilten Nachricht der Rhein Wests
Ztg aus Münster der Kaiser habe sämmtliche Kandidaten
für den erledigten Bischofsstuhl welche das dortige Domkapitel
am 22 Mai in einer Liste in Vorschlag gebracht als pm souss
wwus Krstso gestrichen bemerkt die Germania Folgendes
Das wäre wenn sie sich bestätigte eine tief traurige Nachricht
Die Verwerfung einer ganzen doch mit Gewissenhaftigkeit und
Sorgfalt von dem kirchlichen Wahlkolleg zusammengestellten
Liste bewiese daß die Auffassungen zwischen den in Betracht
kommenden Seiten Kirche und Staat sehr weit auseinander
gehen Und ferner käme es dann wohl überhaupt wieder ein
mal zu keiner Wahl des Bischofs sondern zu einer päpstlichen
Ernennung auf Grund von Verhandlungen zwischen Rom und
Berlin Eine Verzögerung der Besetzung des Bischofsstuhles
aber wäre zum Schaden der großen Diözese unvermeidlich
und vielleicht käme es auch zu größeren Weiterungen Denn
auch der päpstliche Stuhl kann doch die hänsigere Umgehung
der normalen Besetzung der Bischofsstühle auf die Dauer nicht
gutheißen sondern muß darin Symptom sehen daß die
preußische Regierung immer mehr ein positives Recht bei der
Besetzung der Bischofsstühle erstrebt während sie doch nur das
negative einer Ablehnung aus berechtigten staatlichen Gründen
von der Kirche zugestanden erhalten hat Zunächst warten wir
noch die Bestätigung der Nachricht des obigen kulturkämpferi
schen Blattes ab Wir hoffen dieselbe bleibt aus und es ist
die Liste nach Münster zurückgekommen in einem Zustande der
eine Wahl auf Grund derselben ermöglicht d h es ist eine
ausreichende Zahl von Candidaten für die Wahl auf der Liste
verblieben Andernfalls würde es Zeit sein einmal die jetzige
kirchenpolitische Lage überhaupt die dazu einige Symptome
bietet zu besprechen und klar ins Auge zu fassen

Das Direktorium des Vereins für die Rübenzucker In
dustrie des Deutschen Reichs hatte sich an das preußische
Finanzministerium mit der Bitte gewandt die Zuckerfabrikanten
über die unbeanstandete Erledigung von Zuckerbe
gleitlcheinen baldigst benachrichtigen zu lassen darauf jedoch
vom Finanzminister den Bescheid erhalten daß ein allgemeines
Bedürfniß hierfür nicht anzuerkennen sei Eine solche Anord
nung würde so führte der Minister aus wesentlich nur im
Interesse derjenigen Begleitscheinextrahenten liegen welche für
die auf dem Zucker ruhenden Abgabenbeträge spezielle Sicher
heit bestellt haben In der Regel werde aber bei Versendung
von Zucker im gebundenen Verkehr von einer besonderen
Sicherheitsbestellung Abstand genommen und es seien deshalb
auch nur vereinzelt Wünsche nach beschleunigter Mittheilung von
der Begleitscheinerledigung laut geworden Ueberdies sei den Be

fund alles was sonst bey dem Hausbesuch bemerkt ist
Es war also nun eine Grundlage vorhanden auf welche
die weitere Wirksamkeit der Gesellschaft gebaut werden
konnte

Um diese 746 Berichte durchzugehen und darnach Be
schlüsse über einen jeden sür die Zukunft zufassen wem

das Almosen unbedenklich entzogen wem es vermindert
wem es vermehrt werden wem es bleiben müsse ward
eine Untersnchungscommission organisirt Sie be
stand aus den 4 Vorstehern der Gesellschaft den 25 Re

ferenten und den 6 Assessoren der Bürgerschaft beym
Almosen Collegium Diese theilten die Geschäfte unter
sich und übernahmen eine Anzahl von Revieren so daß
ihre Arbeiten vom 4 September bis 7 Oktober sämmtlich
beendigt und die vollständigsten Protokolle aufgenommen

waren
Diese Ausnahmen ergaben daß mit sehr wenigen Aus

nahmen fast alle früheren Almosengenossen bleiben mußten
hier und da unbedeutende Veränderungen möglich waren
aber desto mehr Bedürftige Zulage und anderweitige Un
terstützungen verdienten Die früheren Einnahmen
reichten dazu auf keine Weise hin es wurde des
halb eine neue Subskription beschlossen zugleich aber
wurde durch diesen Mangel an Einnahmen sür die
Armen in den nachmaligen Kanzler Nremeyer der Seele
dieser Reform des Hallischen Armenwesens der Gedanke
angeregt durch Herausgabe eines Blattes wenigstens
einen Fonds für die nöthigsten Ausgaben an Unterstützungen
zu stiften das Blatt sollte dann zugleich der Bekannt
machung alles dessen was das Armenwesen betraf dienst
bar gemacht und dadurch auch manchem rechtschaffenen
Einwohner ein Wink gegeben werden wo und wie man
noch zweckmäßiger wohlthun könne Doch darauf war
das Ziel welches sich Nie meyer und Prediger Wagnitz
die ersten Herausgeber des Hallischen patriotischen
Wochenblattes gesteckt hatten nicht beschränkt Auch
unter uns so wird in der Einleitung des am S Oktober
1799 erschienenen 1 Stückes auseinandergesetzt wird
wie überall der Hang zum Lesen täglich allgemeiner und
verbreitet sich unter alle Stände Lesen ist gut wenn es
mit Wahl und Verstand geschieht Aber viel Zeit bleibt
dem fleißigen Bürger der fleißigen Bürgerin nicht übrig
Desto nothwendiger ist es für diese daß sie so lesen

theiligtm unbenommen vorkommende Falls die betreffende
Erlediaungsämter um Auskunft za ersuchen Andererseits würde
eine allgemeine Ansrdnung i dem gewünschten Sinne für die
Steuerbehörden eine unverhältnißmäßige Vermehrung des
Schreibwerks zur Folge haben Trotz dieses abschlägigen Be
scheides erneute das Direktorium des genannte Vereins
sein Ersuchen Nunmehr aber hat der Finanzminister dasselbe
in seiner allgemeinen Form definitiv abgelehnt und dabei be
merkt daß es den einzelnen Industriellen welche bei dem beste
henden Verfahren etwa mit Gründ in Schwierigkeiten oder
Verlegenheiten zu gerathen fürchten überlasten bleiben muffe
mit entsprechenden Sonderanträgen hervorzutreten Diese Son
deranträge würden zunächst an das betreffende Hauptsteuepamt
zu richten sein

Ueber den Ursprung und die Bedeutung der Un
ruhen im Sandschak Novibazar ist eine feste
Meinung noch nicht zu gewinnen Es ist jedenfalls auf
fallend schreibt die Boss Ztg daß die beunruhigenden
Drahtberichte dieses Mal nicht aus Wien und Pest oder
Konstantinopel wo man doch ebenfalls unterrichtet sein
müßte sondern aus Belgrad kommen Von ihrem eigenen
Berichterstatter in Belgrad empfing genanntes Blatt fol
genden Drahtbericht

Die gestern gemeldeten Unruhen im Sandschak Novibazar
erhalten durch weitere Nachts der hiesigen Regierung zuge
gangene Depeschen folgende Erklärung Der Kampf zwischen
Muselmännern Albanesen und Serben brach vorgestern aus
nachdem das seit einiger Zeit dort verbreitete Gerücht der
Sultan beabsichtige das Sandschak der serbischen Regierung
abzutreten festen Fuß gefaßt hatte Sofort entwickelte sich
eine heftige Agitation der türkischen Bevölkerung welche vor
gestern ihren Höhepunkt erreichte indem man mehrere serbische
Notable arretirte und mit Massacres begann Gegen zweihun
dert serbische Familien flüchteten in Folge dessen gestern auf
serbisches Gebiet Mehrere Bataillone der dortigen Besatzung
schritten sofort gegen die aufrührerische Bevölkerung ein doch
gelang es trotz des Kampfes bis jetzt nicht die Ruhe wieder
herzustellen Ich begab mich heute Vormittag zum hiesigen
türkischen Gesandten um Aufklärungen zu erhalten Indem
Zia Bey die dortigen Unruhen zugestand bedauerte er jedoch
durch Rücksichten gebunden zu sein und nähere Mittheilungen
nicht machen zu können

Das Gerücht der Sultan wolle das Sandschak No
vibazar au Serbien abtreten ist so abenteuerlich daß es
nirgends ernst genommen werden kann und schwerlich auch
die Unruhen hervorgerufen hat Die Nachrichten aus
Belgrad vorzugsweise die amtlichen sind bemerkt die Voss
Ztg nur mit größter Vorsicht zu behandeln Eine aus
reichende Ausklärung über die Bewegung in Novibazar
wird erst durch Briefe von Ort und Stelle zu erlan
gen sein

Der Papst denkt an die Möglichkeit einer Verlegung
seiner Residenz nach dem Auslande Der Fr Ztg
wird darüber Folgendes telegraphirt Eine k en vatikani
schen Kreisen nahestehende Persönlichkeit bestätigte mir in
einer längeren Unterredung daß der Papst den Erzbischof
von Barcelona aufgefordert habe ihm auf den Balkaren
Jnseln einen Zufluchtsort auszuwählen nicht als ob es
seine Absicht sei sich jetzt dorthin zurückzuziehen sondern
für den Fall daß Italien in einen Krieg verwickelt würde
welche Eventualität der Papst bei der internationalen
Lage nicht aus dem Auge verlieren zu dürfen glaubt
Er fürchtet daß im Falle eines unglücklichen Krieges die
radikalen Italiener ihre Wuth am Vatican auslassen wür
den Einer Deputation amerikanischer Priester äußerte
der Papst unter Anderem Die Zeitungen haben mich
todtgeschlagen aber ich versichere Euch ich befinde mich
vortrefflich

Tages Neuigkeiten
Der Kaiser und die Kaiserin gedachten Mittwsch

Abend Stuttgart zu verlassen und noch an demselben
Abend in Sigmaringen einzutreffen Donnerstag Abend
reisen die kaiserlichen Herrschaften wieder ab der Kaiser
nach Berlin die Kaiserin nach Kissingen wo auch ihre drei
ältesten Söhne eintreffen werden Der Kaiser und König
Albert von Sachsen besuchten gestern in Stuttgart die
graphische Ausstellung in der Gewerbehalle König Karl
von Württemberg verlieh der Kaiserin den Olga Orden

Stuttgart 26 Juni Nach dem Staatsauzeiger
für Württemberg lautete der Schluß des Toastes Sr
Majestät des Kaisers bei dem gestrigen Parade Diner

Möge es Eurer Majestät vergönnt sein daß Ihr Volk
fest furchtlos und treu zu Ihnen und Ihrem Hause bis
in das fernste Jahrhundert halten möge Ich trinke auf
das Wohl Ihrer Majestäten und Ihres ganzes Hauses

Wie der Staatsanzeiger ferner erfährt hat Seine
Majestät der Kaiser gestern dem Ministerpräsidenten Dr
Frhr v Mittnacht den Schwarzen Adler Orden verliehen

Angeblich aus Marinekreisen geht dem Franks General
anz folgende bestverbürgte Mittheilung über die
Reisedispositionen des Kaisers zu Am 1 Juli
wird sich das in Kiel liegende Geschwader wozu das
Panzerschiff Kaiser gehört mit dem Manövergeschwader
zu einer Flotte vereinigen welche sodann zunächst nach
der Nordsee gehen und Ende Juli oder in den ersten
Tagen des August den Kaiser nach England geleiten wird
Es ist nicht zu zweifeln daß der Kaiser mit einem Ge
schwader nach dem Mittelländischen Meere gehen und
Italien besuchen wird Die in der Presse aufgetauchten
Zweifel an einer italienischen Reise des Kaisers sind nicht
begründet Von Neapel aus wird die Weiterreise nach
Griechenland erfolgen

Königsberg i Neumark 26 Juni Die hier
tagende 43 Jahresversammlung des Brandenburger Haupt
vereins der evangelischen Gustav Adolf Stiftung hat heute
an Seine Majestät den Kaiser folgendes Telegramm zu
senden beschlossen Ew Kaiserlichen und Königlichen Maje
stät legt der brandenburgische Hauptverein der evangeli
schen Gustav Adolf Stiftung zu seiner 43 Jahresfeier in
Königsberg in der Neumark versammelt den allerunter
thänigsten Dank zu Füßen angesichts dessen daß Ew
Majestät gleich Ihren erhabenen Vorgängern auf dem
Throne das Protektorat über die Gustav Adolf Vereine
in Preußen zu übernehmen geruht haben Wir erflehen
den Segen Gottes über den Schirmherrn der evangeli
schen Kirche über Ihre Majestät die Kaiserin und Aller
höchstderen ganzes Haus

Der Kaiser hat den bei Bekämpfung der Arbeiter
unruhen in schlesischen Bergwerksrevieren betheiligten
Truppentheilen des VI Armeecorps in nachstehender
Kabinetsordre seinen Dank ausgesprochen

Nachdem nunmehr die Verwendung von Truppen des
1 Armeekorps zur Unterdrückung der Uliralien in dem Ans

standsgebiet der Kohlenwerke zunächst ihren Äbich uß gefunden
hat gereicht es Mir zur besonderen Freude den bethätigt ge
wesenen Offizieren Unteroffizieren und Mannschaften Meine
volle Zufriedenheit mit ihrer dabei gezeigten guten Haltung
und ihrem besonnenen Auftreten aussprechen zu können Neues
Palais 17 Juni 1889 Wilhelm

Die Kaiserin Augusta siedelt am 27 d Mts
von Baden Baden nach Koblenz über

Nur wenn sie dadurch verständiger tugendhafter
geschickter und zufriedener werden kann man sich
freuen daß auch in ihnen dieser an sich so edle Trieb
der Wißbegierde erwacht ist Dazu möchten wir durch
diese Blätter mitwirken Darauf haben wir bey Ent
werfung unseres Planes vorzüglich Rücksicht genommen
Gelehrsamkeit und hohe Weisheit gehört nur für Wenige
Was gemeinnützig ist das gehört sür alle Dann wird

betont daß jeder Mensch als Weltbürger Staatsbürger
sittliches Wesen und Kind seiner Heimath gar mancherlei
Interessen habe denen allen das neue Blatt nach Mög
lichkeit Rechnung tragen wolle In der am Schluß des
1 Jahrganges enthaltenen Aufforderung zum Abonnement
wird der Hauptinhalt noch genauer festgestellt Danach
sollen denselben ausmachen

I Aufsätze welche ein allgemeines Interesse haben
Dahin gehören unter andern

1 Lehrreiche Erzählungen und durchaus verständliche Aufsätze
besonders für das bürgerliche Leben zur Beförderung der Reli
giosität und Sittlichkeit

2 Patriotische Wünsche Vorschläge Erinnerungen Bitten
Anfragen Erläuterungen der Landesgesetz Klugheitsregeln für
das gemeine Leben

3 Bekanntmachungen nützlicher besonders sür den Bürger
wichtiger Erfindungen oder ökonomischer Erfahrungen

4 Historische Nachrichten von merkwürdigen Menschen be
sonders solchen welche sich als gute und thätige Bürger aus
gezeichnet haben

5 Belehrungen über Gesundheit und Krankheit und über
das vernünftige Verhalten bei körperlichen Uebeln

6 Anzeige solcher Schriften welche für alle Stände lehrreich
und unterhaltend sind

Auch sollte wenigstens monatlich eine Uebersicht der
Weltbegebenheiten begleitet von den nöthigen Erläuterungen
geboten werden

Außerdem sollte der zweite Theil unter dem Titel
Hallische Chronik solche Aufsätze enthalten welche be
sonders für die Einwohner der Stadt Halle und desSaal
und Mansfeldischen Kreises bestimmt waren namentlich

1 Armensachen Hier sollte von den Geschäften der Gesell
schaft freiwilliger Armenfreunde von dem Erfolg ihrer Bemüh
unzen von den Bedürfnissen von den Aufmunterungen und
Unterstützungen welche sie durch patriotische Bürger erhalten c
die offenste Nachricht gegeben werden

2 Namentliche Anzeige aller welche in den letzteren Wochen
geboren getraut und gestorben sind ohne alle Rücksicht auf

I Stand und Rang

3 Zuverlässige Nachrichten von Stadt Schul Kirchen u d
Universilätsbegebenheiten so weil sie merkwürdig oder lehr
reich sind mit gänzlicher Vermeidung aller Persönlichkeiten,
Spötterehen und Verletzungen der Achtung welche man dem
Publikum und Privatpersonen schuldig ist

4 Vermischte interessante Notizen die den Saalkreis und die
Grasschaft Mansfeld betreffen

Weiter sind die Herausgeber des Blattes bereit alles
was Jemand bekannt zu machen wünscht Kauf und Ver
kauf Todesfälle Bücheranzeigen c aufzunehmen So
fern dies Privatiachen betrifft wird die Zeile nur mit
6 Pf bezahlt wovon der Ueberschuß ebenfalls den Armen
zu gute kommt Man liefert die Inserate in der Buch druckerei
des Waisenhauses ab und entrichtet daselbst die Gebühren

Mit so umfangreichem Programm das sich in jeder Bezieh
ung dem einer heutigen großen Zeitung in seinen Forder
ungen an den politischen provinziellen lokalen Feuilleton
wie Jnseraten Theil ebenbürtig an die Seite stellen kann
trat dann das Hallische patriotische Wochenblatt ins
Leben allerdings in einem sehr bescheidenen Umfang wie
ihn übrigens damals allgemein auch andere heute zu
mächtigen kaum noch bequem zu handhabenden Zeitungen
herangewachsene Blätter auswiesen Das erste Stück vom
5 Oktober 1799 weist 32 Seiten von 11 Centimeter
Breite und 17 Centimeter Länge auf der ganze erste
Jahrgang bis Ende September 1800 umfaßt 856 Seiten

wahrhaftig eine Taschenausgabe gegenüber dem heutigen
Halleschen Tageblatt Der Abonnementspreis war auf

16 Groschen sür den Jahrgang festgesetzt Das Blatt
erschien jeden Sonnabend Auswärtige konnten es durch
das hiesige Königliche Postamt oder eine der Buchhand
lungen beziehen den hiesigen Abonnenten sollte es durch
einige sichre selbst der Unterstützung bedürftige Bürger
Sonnabends oder spätestens Sonntag geheftet ins Haus
gebracht werden einzelne Stücke können da dadurch
ein ganzes Exemplar zerrissen wird nicht aus
gegeben werden So viel über die Entstehung des

Halle schen Tageblattes

Durchblättert man auch nur eine kleinere Anzahl Bände
des Hallischen patriotischen Wochenblattes so wird
man bald gewahr daß dasselbe die verschiedenen Theile
seines umfangreichen Programmes nicht gleichmäßig ge
löst hat Am schwächsten ist sicher der politische TheU



Dem Bcrl Tagebl wird aus Aden telegraphirt
Der Wißmannsche Dampfer Vesuv bleibt wegen Un
tauglichkcit i Aden zurück Der Kapitän und der Ma
schinist des Schiffes haben sich nach Zanzibar begeben
während die Mannschaft heimreist

Zum Besten der Ueberschwemmten in Penn
sylvanien wird das Theater in der Unfall Ausstellung
eine Soiree veranstalten bei welcher die hervorragendsten
Künstler der königlichen und Privat Bühnen mitwirken
werden Die Preise der Plätze sind auf 10 bezw 5 Mk
normirt

Die Fiskalischen Trubenverwaltungen in Schle
sien sind angewiesen worden die Schichtzeit nm eine
Stunde zu verkürzen und die Grubenarbeiter statt um 6
schon um 5 Uhr Nachmittags also 11 Stunden nach der Ein
fahrt ausfahren zu lassen Da auch eine Besserung der Löhne
eingetreten ist auch für die Taaarbeiter so haben die Berg
arbeiter wohl Grund mit den Wirkungen des Ausstandes zu
frieden zu sein falls auch die Beschwerden wegen roher Behand
lung dauernd Abhilfe finden

Prinz Regent Albrecht hat sich mit seiner Familie
nach Schloß Kamenz in Schlesien begeben Am 30 d Mts
begiebt sich das prinzliche Paar zu den Vermählungsseierlich
keiten nach Karlsruhe Mitte Juli werden Prinz und Prinzes
sin Albrecht mit ihren Söhnen zu mehrwöchigem Kuraufent
halte nach Bad Scheveningen abreisen

Dem Vernehmen nach sind die einzelnen Truppentheile
seitens der Königl Generalkommandos angewiesen worden den
gestellten Anforderungen entsprechend und soweit es mit den
dienstlichen Interessen sich vereinbaren läßt Mannschaften sür
die Erntearbeit zu kommandiren Bezügliche Anträge sind
an die betr Regimentskommandos unter genauer Angabe der
Zeitdauer rechtzeitig einzureichen

Erschossen hat sich dem Becl Tagebl zufolge
der 72jährige Oberstlieutenant a D B in Bielefeld
gegen welchen die Untersuchung wegen Sittlichkeitsver
gehen eingeleitet war

Aus Minden wird gemeldet daß gutem Vernehmen nach
Herr Ober Regierungs Rath Winzer von der dortigen
Regierung an Stelle des Herrn v Rosen Regierungs Prä
sident in Arnsberg werden wird

Jacques Meyer Seit einer Woche beschäftigte
sich die 10 Kammer des Pariser Zuchtpolizeigerichts mit
dem Bankier Jacques M her dessen Fall in allen Berliner
Kreisen außerordentlich interessirt hatte Er war in der
Welt in der man sich nicht langweilt sehr bekannt

hatte seinen Sperrsitz in der Großen Oper und war früher
Sekretär des Minister des Innern de Marcsre gewesen
wodurch er sich auch ausgedehnte politisch Beziehungen
gesichert hatte Bor einigen Monaten hieß es Plötzlich
der liebenswürdige Bankier wäre mit einem großen Defizit
durchgebrannt Die belgische Polizei lieferte ihn aus und
die Erhebungen ergaben daß er etwa 4 /z Millionen ver
untreut hatte Dafür erhielt er ein Jahr Gefängniß und
5000 Franken Buße

Wie die europäischen Staaten so werden jetzt auch die
Vereinigten Staaten von Nord amerika ihren Ge
sandtschaftenOffiziere als Militärbevollmächtigte
beiordnen und ist diese Neueinrichtung bereits in Berlin Wien
London Set Petersburg Paris und Madrid zur Ausführung
gelangt sowie seitens des Secretary os War für die übrigen
Gesandtschaften geeignete Offiziere zur Entsendung in Aussicht
genommen worden Gleichfalls ist die Zahl der Marineattachees
vermehrt worden

Ordensverleihungen Diejenigen Bundesrathsbevoll
mächtigten welche sich im Bundesrath und Reichstag um das
Zustandekommen und die Redaktion des Jnvaliditätsge
setzes besonders bemüht haben haben nunmehr gleichfalls
Preußische Orden erhalten

Recht unsichere Zustände herrscheu noch immer auf
den russischen Eisenbahnen Besonders auf den Eisenbahnlinie
Libau Romny und Brest Moskau trat diese Unsicherheit auf
fällig zu Tage da dort seit Wochen regelmäßig das Gepäck der
Reisenden geplündert wurde Sobald nämlich die Passagiere
an ihren betreffenden Bestimmungsorten angelangt waren ge
wahrten sie daß aus ihren Koffern und Reisekörben welche sie
als Passagiergut aufgegeben hatte stets die werthvollsten
Gegenstände fehlten Doch warm die Schlösser jedesmal voll
ständig unversehrt und auch sonst zeigten die Koffer keine
Spuren einer gewaltsamen Oeffnnng Dieser Tage fuhr der
Adelsmarschall des Gouvernements von Minsk gleichfalls auf
der Liban Romnyer Bahn und auch ihm wurden während der
Fahrt aus seinem gut verschlossenen Reisekorb die Schmucksachen
seiner Frau und Tochter gestohlen Der Adelsmarschall nahm
sofort die Hilfe der Gendarmerie in Anspruch und behauptete
daß der Diebstahl nur vom Zugpersonal ausgeführt sein könne
Die Vermuthung erwies sich als richtig In einem Wagen
ward unter dem Sitzbrett ein kleiner Verschlag entdeckt den
sich die Schaffner selbst hergestellt hatten Hier lagen auch die
dem Adelsmarschall gestohlenen Geschmeide Bei der nunmehr
eingeleiteten gerichtlichen Untersuchung ergab sich daß das
ganze Zugpersonal eine wohl organisirle Diebsge
sellschaft war und daß auch auf der Brest Moskauer Linie
sich ewe Reihe Schaffner zur Begehung von Enenbahndieb
stähleu verbunden hatten Man fand auch zahlreiche Nach
schlüssel und Dietriche im Besitze der verhafteten Schaffner
Etwa 15 dieser Zugbeamten sind bis jetzt in das Gefängniß
abgeführt worden Bekanntlich wurden vor etwa 4 Monaten
aus der Brest Moskauer Strecke ebenfalls ö Schaffner verhaf
tet welche fortgesetzt aus den von ihnen begleiteten Güterzügen
Waaren gestohlen hatten

Gedämpfte Salutschüsse Admiral Lethbridge der
Besehlshaberder der drei Panzerschiffe welche den Schah von
Persien bei seiner Einfahrt in die Themse begrüßen sollen hat
dem Vernehmen nach seltsame Jnstruction erhalten Bei seinem
letzten Besuche Englands hat nichts den persischen Herrscher so
sehr außer Fassung gebracht als daß die britischen Kriegsschiffe
zu seiner feierlichen Begrüßung ihre Kanonensalven ertönen
ließen Wie er in seinem Tagebuche angiebt glaubte er daß
man ihm eine Falle gelegt hatte und das treulose Albion ihn
und sein Gefolge in die Luft sprengen wollte Admiral Leth
bridge hat deshalb Befehl erhalten seine Begrüßungsschüsse
aus angemessener Entfernung abzufeuern und nicht zu großen
Lärm zu verursachen damit die Nerven des an solche nautische
Effekte nicht gewöhnten Potentaten nicht leiden

AanbeZs Nachrichte
Berlin 26 Juni Die Börse entbehrte heut jedes lebhaf

teren Animo die Tendenz blieb eine unentschiedene nach festem
Beginn eher zur Schwäche neigend dann zam Schlüsse wieder
gebessert Die Mehrzahl der Transaktionen bezog sich auf die
Ultinm Liquidirung die unter der Einwirkung eines leichten
Geldstandes leicht von Statten geht Die politischen Einflüsse
welche die letzten Tage dominirten waren heute mehr zurück
getreten Gleichwohl vermag das Geschäft keine erhebliche Aus
dehnung zu gewinnen da das Publikum der Börse fern bleibt
und die Spekulation große Zurückhaltung beobachtet

Berlin 26 Juni Produktenbericht Weizen anziehend
Roggen wenig gehandelt Hafer fest Termine anziehend Rüböl
bedeutend besser Spiritus schwach anziehend

Weizen loko 177 133 bez per diesen Monat 183,50 190,50 bez
per Juni Juli 189 190 bez per Juli August 186 188,50 bez Roggen
loko 140 152 bez per Juli August 1S0,25 152 bez Gerste loko
120 130 bez Mais loco 114 120 bez Hafer loko 147 166 bez

Schlei guter 149 157 bez feiner 1K8 1K3 bez Pomm guter 149
bis 157 bez feiner 158 163 bez per diesen Monat 1S0 150,50 bez per
Juni Juli 149,SV 153 bez per Juli August 147,50 148,50 bez
Erbsen Kochwaare 160 200 bez Futterwaare 133 148 bez
Weizenmehl Nr 00 25,50 23,50 bez Rr 0 23,50 21/0 bez
Rogg nmehl Nr 0 3,25 21,50 bez Nr 0 1 21,75 20 bez per
diesen Monat per Juni Juli und Per Juli Aug 21,35 21,75 bez
Rüvöl loko ohne Faß per diesen Monat 58 bez per Juni Juli bez

Spiritus mit 50 M Konsumsteuer loko ohne Faß 5S,6 bez per
diesen M nat und per Juni Juli und per Juli August 53,8 54 53,3 bez
per August September bez mit 70 M Konsumsteuer wco ohne Faß
35,6 35,5 35,6 bez per diesen Monat per Juni Juli und per Juli
August 34 34,3 34,2 bez Kartoffelmehl loko bez Kar
toffelstärke loko trocken bez

2S Ju ZsckcrSericht KoruzuS excl SZ M
bez und KornzuckreMl S8 Rendnnent 32,00 bez Rachprodukte excl
Rendemm 24,80 bez Stimmung Steigend ff Brodraffinade 37,75 bez
fei do 37,60 bez gem Raffinade II mit Faß 37,75 bez Gem
MeliS I mit Faß 37,00 bez Für gemahlene MeliS bessere Nachfrage
Rohzucker I Produkt Transito s a B Hamburg per Juni 28,60 bez M
IM 23,77 bez 28,75 Brf per August 28,75 bez n Brf per Ottober
Dezbr 17,07 bez per Jan März 16 SS bez Stimmung Ruhig stetig

Stettin 26 Juni Wetze steigend loco ach alter ltsance 168 17K
bez per Juni Juli nach alter Usance 177,0 bez per Septbr Okt nach
euer Nsance 182,00 Roggen fest loco nach alter Usance 138 14b

bez per Juni Juli nach alter Usance 150,80 bez per Sept Oitbr nach
neuer Usance 152,05 bez Pomm Hafer loco 142 150 bez Rüböl
fest loco per Juni Juli S8,00 bez per Sept Ottob i 6,k Z bez Spiritus
fest looo ohne Faß versteuert mit S0 Mk Konsumsteuer 54,40 bez do
s70 Ml s 34,70 bez per Juni Juli 70 M 35 10 bez per August SePt
70 M 34,40 bez Petroleum bzco 11,75 bez
Breslan 26 Juni Spiritus per 100 Ltr 100 pCt excl 50 M

Verbrauchsabgabc per Juni 53,40 bez per Juli August 53,40 bez per
September Oktober 53,00 bez bo 7 M Berbr Abg per Juni 33,60 bez

Roggen per Juni 148,00 bez Per Jnli Augnst bez per Sep
tember Oktober 152,00 bez Rüböl loco per Juni 60 00 bez per
Septbr Oktbr S3,00 bez Zink umsatzlos Wen Schön

öln 26 Juni Getreidemarkt Weizen hiesiger wco 13,00 bez
fremder loco 20,75 bez Per Juli 19,45 bez per Nov 18,70 bez R o g
gen hies loco 15,00 bez fremder loco 16,50 bez per Juli 15,00 bez
per Nov 15,50 bez Hafer hiesiger 14,50 bez fremd 15,50 bez
Rüböl pr 50 Kg loco 62,00 bez per Oktober 57,60 bez

Pose 26 Juni Spiritus loco ohne Faß 50 proz 53,30 bez do 70
proz 33,50 Tendenz still Wetter heiß

Berliner Marktpreise amtlich vom 25 Juni 1889 Richtstroh 7, 0 7,40
M Heu 5,40 8,20 M Erbsen gelbe zum Koche 2 30 Ml Speise
bohnen weiße 22,00 40,00 M Linsen 30 56 M Kartoffeln 4,00 6,50
M Per 100 Kilogramm

Rindfleisch 1,00 1,50 M do Bauchfleisch 0,30 1,30 M Schweinefleisch
1,00 1,60 M Kalbfleisch 0,90 1,50 M Hammelfleisch 0,30 1,40 M
Butter 1,60 2,80 M Karpfen 1,20 2,00 M Aale 1,00 3,00 M Zan
der 1,20 2,40 M Hechte 1,0 1 ,20 M Barsch 0,80 1,60 M Schleie
0,80 2,20 M Bleie 0,60 1,40 M Per Kilogr Eier 2,00 3,60 M

Krebse das Schock 2,00 12,00 M

Abgang und Ankunft
der Gisenbahnzügs Bahnhof Halle

Bon Leipzig 5 30 B 6 38 B
7 3 V 87 58 B 3 43 B 10 54
V 11 28 B 1 12 N 2 52 N
4 20 N 5 3ZN 7 30 A 8 23

A 8 505 35 A 10 22 A 12 0 A
Bon Magdeburg 2 53 fr 7 27 N

8 45 B svon Cvthens 10 2 B
1 26 N 3 38 N 5 0 N 6 56
A 8 58 A 10 40 A

Von Berlin 4 21 fr 7 23 B svim
Bitterfeld 10 3 V 10,42 11 3 B
11 39 V 1 55 N 5 22 N

5 44 N 8 57 A 10 51 A
Von Thuringe 4 30 fr 7 5 B

svon Erfurts 9 13 V svon Er
furts 10 28 V 1 2 N 4 21 N
5 14 N 5 33 N 3 12A 8 50
A süber Probstzella von Mün
chen Zeitzs 3 11 A 10 33 A
snur Sonn und Festtags bis 1
Septembereinschließlich vonStad t

sulzas 11 14 A
Von Posen 7 7 B svon Falken

bergs 10 37 B 12,56 N 7 S
A D 14A svon Cottbuss

Von Kassel 6 29 V svon Eislebens
6 55 V sv Nordhausens 7 14 V
10 5 V 12 30 N svon Sangerhau
sens 1 13 N 5 13 N 7 29 A sdv
Eislebens 8 55 R 10 40 A

Bon Vienenburg 5 24 V svon Cön
ncrns 8 10 V svon Halbersiadts
10 5 V 1 16 N 4 55 N 8 52 N
11 37 A

s bedeutet Lokalzug
Bon SchaWSt 8 50 A 10 15 A

10 59 V
1 24 N

10 25

Leipzig 3 10 fr 4 25 fr
6 40 V 7 36 V 8,49 B10 15 B 11 40 B 1 40 N

3 53 N 5 5 N 6 25 A 7 15
A 8 25 A 9 5 A 10 46 A
11 0 A

Nach Magdeburg 6 46
Cöthens 7 13 V 9 51 B
sbis Cvthens 11 31 V
3 8 N 5 50 N 8 33 A
A 12,33 A bis Cöthen

Nach Berlin 4 13fr 4 36fr ,7 25 V
9 18 B 11 0 V 1 40 N 5 33

N 6 0 A 8 55 A 9 18 A
11 35 A

Nach Thüringe 5 45 fr 7 15 V
snur Sonn und Festtags bis
I September einschl bis Stadt
sulzas 7 33 B 10 15 V 10 47
snach Zeitz München über Probst
zellas 11 9 V 11,46 V 12 30 N
2 10N 5 28 N 6 15 A 9 34 A
sbis Erfurts 10 58 A

Nach Pose 7 40 V 11 29 B sbis
Cottbuss 1 33 N 6 31 A 9,33
M Finsterwaldes

Nach Kassel 5 10 V 6 44 V sbis
Sanzerhausens 9 0 V 11 43 V
12 50 N sbis Eislebens 2 5 N
5 50 A 9 30 A sbis Nordhau
sens 10 32 A 11 0 A sbis Eis

lebens

Nach Bienenburg 5 0 V 7 45 V
II 35 V 3 5 N 6 0 N b S0
N sbis Cönnsrns 9 25 A sbis
Halberstadts

bedeutet Schnellzug
Nach AchaWVt 5 45 B 4 0 N

U Uebung und Ausfl müssen verschoben
werden Späterer Termin wird NUR

durch Annoncen bekannt gemacht

weggekommen sowohl was d e Begebenheiten in frem
den Ländern anbetrifft als auch besonders hinsichtlich
der Mittheilung von dem was unser engeres Vaterland
Preußen zu Ansang des 19 Jahrhunderts bewegte und
hinsichtlich der Stellungnahme zu den Geschicken des
Landes und seiner Herrscherfamilie Die Uebersicht über
die Weltbegebenheiten wird längst nicht wie versprochen
allmonatlich gegeben ja unterbleibt sogar Jahre lang
nur hier und da ersetzt durch eine biographische Mitthei
lung über einzelne bedeutende militärische oder politische
Persönlichkeiten wie z B des damals auf der Ruhmes
leiter mit raschen Schritten emporsteigenden Bonaparte
den übrigens bei seiner Proklamation zum Kaiser das
Blatt durch ein längeres Gedicht als den Friedensfürsten
für Frankreich wie für ganz Europa feiert als dessen
Gegentheil sich aber der Corse nur zu bald zum Schrecken
auch unseres Vaterlandes erwies Wohl findet sich beim
Beginn unseres Jahrhunderts in einer Betrachtung über
die Lage des Landes und der Stadt eine Stelle welche
patriotischen Gefühlen für unser Königshsus Ausdruck giebt
Friedrich II als den Einzigen seine Nachfolger als gerechte
menschliche das Wohl ihres Volkes fördernde Fürsten
feiert aber als dann wirklich die schwere Zeit hereinbricht
da schweigt der Mund des Blattes fast ganz über das
Geschick welches unser Volk betrifft ja es geschieht nicht
einmal der Kämpfe Erwähnung durch welche unsere Stadt
in die Hände der Franzosen fiel und wir finden auch keine
direkte Mittheilung über die von Napoleon der durch den
Widerstand der Hallenser in die äußerste Wuth versetzt
war verhängte Aufhebung der Universität Das Merk
würdigste erscheint uns zu sein daß obgleich die Bür
gerschaft Halles alle vereinzelten Erhebungen in Deutsch
land gegen Napoleon mit Sympathie begrüßt hatte
und zahlreiche Hallenser an den gewaltigen Befreiungs
kämpfen theil genommen hatten doch der großen Völker
schlacht welche des Corsen Macht vernichtete und ihn
in eiliger Flucht aus Deutschlands Gauen trieb mit
keinem Wort gedacht wird Nur die Aufrufe zur Pflege
der verwundeten Krieger welche nach dem Riesenkampf bei
Leipzig hierher gebracht waren sowie die Bekanntmachun
gen der Verordnungen des Königs von Preußen dem nun
das ihm s Z auch durch den Tilsiter Frieden verloren
gegangene Halle wieder gehörte gaben Kunde davon daß
ein Wandel sich vollzogen hat wie derselbe herbeigeführt

worden verschweigt das Blatt unbegreiflicher Weise ganz
und gar Es erscheint dies um so befremdlicher da die
Bürgerschaft sonst ihrer Freude über die Rückkehr zu den
alten Verhältnissen unverhohlen Ausdruck gab wie denn
am Abend des Siegesfestes dem 7 Nov 1813 ohne
irgend einen Befehl der hier anwesenden höheren Behör
den die ganze Stadt erleuchtet war und selbst viele Aermere
es nicht an einem kleinen Zeichen fehlen ließen daß Freude
in ihrem Hause fei so schwer auch die unvermeidlichen
Kriegslasten die meisten drücken mögen

Kann so das Höllische patriotische Wochenblatt hin
sichtlich seiner politischen Haltung und seiner Ausführun
gen über innere und äußere politische Lage nicht gerade
als Muster hingestellt werden so macht es derjenigen seiner
Bezeichnung im engeren Sinne nämlich als eine dem Lo
kalpatriotismus dienende Zeitung alle Ehre Mit allen
Kräften sind die Herausgeber bemüht die Leser des Blattes
durch Aufsätze aller Art über das was zum Wohl des
Einzelnen wie des ganzen Gemeinwesens dienen kann mil
ihrem Rath zur Seite zu stehen und denen welche sich
sür die Geschichte unserer Stadt interessiren durch Mit
theilungen über baugeschichtliche Denkmäler Halles Sitten
und Gebräuche u s w dankenswerthe Aufklärungen Zu
bieten die manchen höchst interessanten Beitrag zur Lo
kalgeschichte enthalten Ganz besondere Aufmerksamkeit
wird wie bei den Verhältnissen unter denen das Blatt
gegründet worden war kaum anders zu erwarten dem
Armenwesen gewidmet Bis ins Einzelne finden sich die
Gaben welche der Gesellschaft freiwilliger Armenfreunde
für ihre Zwecke zuflössen unter Angabe der Spender und
des Anlasses bei welchem sie gegeben aufgeführt Ebenso
ausführlich wird jeder Fortschritt in der Arbeit der Ge
sellschaft behandelt die durch mancherlei Vorkehrungen der
Noth der ärmeren Klassen entgegenzutreten suchte Zahl
reiche Vorschläge das Loos der Armen zu bessern wer
den gemacht zum Theile auch mit mehr oder weniger Er
folg ins Werk gesetzt Von besonderem Interesse sind dabei
einige Aufsätze über eine wohlfeile Beköstigung der Armen
zu welcher der Graf von Rumford zuerst Vorschläge ge
macht hatte Auch hier wurde auf Veranlassung des
Kanzlers Niemeyer der Versuch gemacht die von dem
Genannten vorgeschlagene Speise eine Art von Brei aus
Gerstengraupen Erbsen Kartoffeln Brod Bieressig ge

räuchertem Speck und elwas Zwiebeln einzuführen doch
mußte der Versuch wieder ganz aufgegeben werden indem
die Gleichgültigkeit der Armen gegen diese Wohlthat
dazu nöthigte mit dem Kochen und Verkauf der Rumford
schen Speise Portion 6 Pfennige aufzuhören diese Gleich
gültigkeit schien aus einer gewissen Verwöhnung oder Un
gelehrigkeit dieser Klasse zu entspringen zeugte aber an
dererseits von einer verhältnißmäßigen Wohlhabenheit unserer
Armen indem die Noth derselben bei weitem noch nicht
so hoch gestiegen sein muß daß sie zu jedem Sättigungsmittel
greifen und nur auf die Stillung ihres Hungers sei es auch
durch eine Kost durch welche es wolle bedacht sein müßten

Weiter müssen einige Abhandlungen unsere besondere
Aufmerksamkeit erregen welche den Nutzen der Braunkohlen
feuerung besonders für die ärmeren Klassen hervorheben
Es wird darin ausgeführt daß die Braunkohlen wohlfei
ler sind als das immer mehr im Preise steigende Holz
und sich besonders sür diejenigen schicken die nicht im
Stande sind das Holz im Ganzen anzukaufen sondern
der Willkür der Verkäufer sich überlassen müssen Aber
doch würde sich bei einer näheren Untersuchung gewiß er
geben daß unter zehn Almosengenossen nur einer bey
Braunkohlen die übrigen bey dem theueren und für sie
übertrieben theueren Holze sich erwärmen und ihre Speisen
zum Oesteren nur halb gar kochen Weißkohl und
Mohrrüben unter uns ziemlich wohlfeile Gemüse kann
der Arme nicht genießen so lange er sich nur des Holzes
bedient weil sie zwei zum wenigsten eine und eine halbe
Stunde kochen müssen wenn Kartoffeln nur eine halbe
Stunde bedürfen Unsere Armen würden gewiß eine ver
hältnißmäßig wohlfeile nährende und gesunde Speise er
langen wenn sie grobe Gerstengraupen mit Kartoffeln
oder Mohrrüben oder weißem Kohle Mit einer Zuthat
von dürrem Brote vermischt hinlänglich gesalzen oder
zur Abwechselung mit Bieressig gesäuert kochen könnten
aber das ist unmöglich so lange sie sich ausschließend des
Holzes zur Feuerung bedienen Die Benutzung von Braun
kohlen allein giebt ihnen die Möglichkeit wöchentlich einige
Groschen ein wichtiger Gegenstand für Almosengenossen
zu ersparen sich auf eine wohlfeilere und dem Körper zu
träglichere Art zu ernähren und Krankheiten von sich
zu entfernen die größtentheils ihren Grund in schlecht
zubereiteten unverdaulichen Nahrungsmitteln haben

Fortsetzung folgt



In Folge Aufgabe unserer hiesige Niederlage verkaufen wir von heute
ab die vorräthigen Bestände in
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Polizei Verordnung

betreffend das bei Erkrankungen an Kopfgenickkrampf Ge
hirn Rückenmarkshantentzündnng vrvil r

zn beobachtende sanitätspolizeiliche Verfahren
Auf Grund der A 6 12 und 15 des Gesetzes über die Polizei

Verwaltung vom 11 März 1350 in Verbindung mit den ZZ 137 und
139 des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30 Juli
1883 verordne ich mit Zustimmung des Bezirks Ausschusses für den
Umfang des Regierungsbezirks Merfeburg Folgendes

1 Alle Aerzte sind in Gemäßheit des 9 des Regulativs
vom 8 August 1835 betreffend das Verfahren bei ansteckenden Krank
heiten Ges S S 240 verpflichtet jeden zu ihrer Kenntniß gelangten
Fall von Gehirn Rückenmarkshautentzündung Kopfgenickkrampf unge
säumt und zwar spätestens binnen 24 Stunden der Ortspolizeibehörde
des Ortes an welchem derselbe vorgekommen ist schriftlich oder mündlich
zur Anzeige zu bringen

Z 2 Die erkrankten Personen sind soweit wie thunlich von
anderen abgesondert zu halten

Z 3 Schulpflichtige Kinder welche an dieser Krankheit leiden
sind vom Besuch der Schule zurückzuhalten bezw davon auszuschließen
Das Gleiche gilt von gesunden Kindern wenn in dem Hausstande
welchem sie angehören ein solcher Krankheitsfall vorgekommen ist es
müßte denn ärztlich bescheinigt sein daß das Schulkind durch ausreichende
Absonderung vor der Gefahr der Ansteckung geschützt ist

Kinder welche den vorstehenden Bestimmungen gemäß vom Schul
besuche ausgeschlossen worden sind dürfen zu demselben erst dann
wieder zugelassen werden wenn ärztlich bescheinigt ist daß die An
sikckungMhlgkeit dieser Kinder für beseitigt anzusehen ist

Z 4 Die Krankenzimmer die Wäsche namentlich auch di Schnups
töcher die Kleider und die während der Erkrankung benutzten sonstigen
Effekten der Kranken sind nach den von der Ortspolizeibehörde zu
treffenden Anordnungen vollständig zu reinigen und ebenso wie die
Auswurfsstvffe zu desinfiziren
W 5 Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden vor
hehaltlich etwaiger nach anderweitigen Strafbestimmungen verwirkten
härteren Strafen mit Geldstrafe bis zu 60 M, an deren Stelle im
Unvermögensfalle verhältnißmäßige Haft tritt geahndet

Z 6 Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Publikation in
Kraft

Merseburg den 3 Juni 1889
Der Königliche Regieruugs Prasident

von Diest

Ausschreibung
Die Erd und Maurerarbeiten und die Lieferung des Kalkes und

Saalesandes zu der an der Lessingstraße zu errichtenden Volksschule
ollen im Wege ver Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis
Sonnabend den Jnli Bormittags tO Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen auch die Verdingungsanschläge entnommen
werden können

Halle a S den 27 Juni 1889
Der Stadtbanrath

Lohausen

Ausschreibung
Die Steinhauerarbeiten einschließlich Materiallieferung zu der an

der Lessingstraße zu errichtenden Volksschule sollen im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis

Sonnabend den 6 Juli Bormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen ausliege auch die Verdingungsanschläge entnommen
werden können

Halle a S den 27 Juni 1889
Der Stadtbanrath

Lohausen
Ansschreibnng

Die Lieferung von 422 Tausend Hintermauerungssteinen 174
Tausend Handformsteinen und 69 Tausend Verblendsteinen zu der an
der Lessingstraße zu errichtenden Volksschule soll im Wege der Wett
bewerbung vergeben werden

Angebote sind bis
Sonnabend den s Juli d I Bormittags Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen aus
liegen

Halle a S den 27 Juni 1889
Der Stadtbanrath

Lohausen

Direction Mahortschitsch K Cs
Der Garten und die

Sommerbühne find eröffnet
Bei ungünstigem Wetter finden die

Vorstellungen im Saale statt
Donnerstag den S7 Juni

Großes kacknfeft
mit Illumination n Feuerwerk

von 7 bis 12 Uhr Abends

Ml alsmysteriöse Dame
Nur wenige Tage

engl Grotesk Sänger u Tänzer
Sir 8 Vsntriloquist mit

seineu 8 komischen Automaten
Fräulein

Instrumental Virtuosin

Fräulein Ilarstdeutsch schwedische Sängerin
Herr

Gesangs Humorist
Fräulein

Walzer und Liedersängerin

Kassenössnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr
Preise der Plätze wie gewöhnlich

In den nächsten Tagen werden den Hausbesitzern behufs Berich
tigung der städtischen Miethssteuer Kataster Formulare zur Eintragung
der mit dem 1 Juli 1889 III Quartal eintretenden Wohnungs
und Miethsveränderungen zugehen

Außer dem in Mark zu verzeichnenden Miethszins ist genau an
zugeben was sonst noch der Pächter oder Miether dem Verpächter
oder Vermiether als Entschädigung für überlassene Grundstücks bezw
Wohnungsnutzung zu zahlen oder zu leisten hat Der Werth der
nicht in baarem Gelde bestehenden Leistungen wird diesseits durch Ab
schätzung festgesetzt

Die ausgefüllten Formulare sind vom dritten Tage des neuen
Quartals ab zur Abholung bereit zu halten

Halle a S den 20 Juni 1889 Der Magistrat
Bekanntmachung

Joudeyug LeWg TIMe und zurück
am Sonntag den S Juni

Rückfahrt Thale
an Cönnern

Abfahrt Leipzig 5,10 V
Schkeuditz 5,28
Halle 5,57Cönnern 6,47

Ankunft Thale 8,49

Abds

Halle
Schkeuditz
Leipzig

7 15
9 16
10,15
10,46
11,06

Fahrpreise für Hin und Rückfahrt
ab Leipzig und Schkeuditz w II Klasse 6 Mk iu III Klasse 4 Mk 50Pfg
ab Halle und Cönnern in II Klasse 4 Mk 50 Pf in III Klasse 3 Mk

Der Verkauf der Fahrkarten findet bereits am Tage vor der Fahrt
in Leipzig auf dem Magdeburger Bahnhofe und bei der Auskunftsstelle
der preußischen Staatsbahnen statt und wird m Leipzig und Halle
10 Minuten vor Zugabgang geschlossen

Gleiche Sonderzüge werden voraussichtlich befördert am 21 Juli
und 18 August d Js

Magdeburg im Juni 1889
Königliches Mseubahn Betriebs Amt

Witteuberge Leipzig

Auf besondereR Wunsch

Der Naritälensammler
Soloseene versaht uud vorgetragen von

He rn

8tM MHr r rrWö
Freitag den S8 Juni

Stidt Musikdirector

sA C kv A VSÄ
Sonnabend den SS Juui

Gl OSRGG MZZMsRI
ausgeführt von der Capelle des Köuigl Sachs 6 Ins

Regim Nr tVS aus Stratzburg i E
Direktion Herr Kapellmeister

Anfang 8 Uhr Entree SS Pfg

MHD M W xuMb
k zi Hsrrn Markt

einFür den Bierausschank eines sehr großen Geschäftes wird

erforderlich Offerten unter
durchaus tüchtiger
gesucht Caution oder

zuverlässiger
Sicherstellung

M
allsr rt srclsQ ausZskMrt im
I dorstorium von
Dr W I 8tsinv6K33

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Milchstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzv 1 BsilWA

T 82WA befördert Halle

MM
mit vorzügl Gläsern

empfiehlt

Tchmeerstr SS

Llvriszxv tt
tkri iempfiehlt

V Sssmluill
große Ulrichstrane SR

ei H

ISriiiKv K
K i t

Ivi i I N
empfiehlt

V 4SSUUUW
große Ulrichstrafte St

KMimr Xirxcjiei
zum Einmachen empfiehlt

Reue uud gebr Möbel aller
Art verk billig Bruuosw G
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